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 Gemeinde Hagen 
im Bremischen 

Der Bürgermeister 

 

 
 

  Vorzimmer 

Gemeinde Hagen im Bremischen  Amtsplatz 3  27628 Hagen im Bremischen  
  

 Ihr Zeichen: 

Aktenzeichen: 

Zuständig: 

Zimmer: 

Telefon : 

E-Mail: 

 

Datum: 

 

ML/SP 

Martin Leying 

205 

 (04746-87-25) 

leying@hagen-cux.de 

 

24.04.2024 

 
 
 

N I E D E R S C H R I F T 
 

der öffentlichen Sitzung des Migration-, Inklusion-, Senioren- und 
Sportausschusses (Sozialausschuss) 

 
 

Sitzungstermin: Montag, 22.04.2024 

Sitzungsbeginn: 19:03 Uhr 

Sitzungsende:  19:40 Uhr 

Ort, Raum: Sitzungszimmer des Rathauses Amtsplatz 3, Hagen im Bremischen 

 

 Anwesende Mitglieder  

 

Ausschussvorsitzende  

Frau Anja Alsdorf  

Ausschussmitglied  

Frau Hülya Akbiyik ab Top 8 

Herr Jan-Henrik Bühring  

Herr Arnd Hannken-Illjes  

Frau Marion Schmedes  

Frau Giesela Schwertfeger  

Herr Stephan Struß  

Beratende Mitglieder  

Frau Sonja Greiser  

Herr Hans-Joachim Thaler 
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Entschuldigte beratende Mitglieder  

Herr Daniel Jung  

Frau Frauke Martens  

Gäste  

Frau Jana Peters  

Entschuldigte Mitglieder  

Herr Erck Baumgarth  

Erster Gemeinderat  

Herr Martin Leying  

 
 
T a g e s o r d n u n g: 

Öffentlicher Teil: 

 
 
 
 
 
 
 

1. Eröffnung der öffentlichen Sitzung 

 
 
2. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27.11.2023 

 
 
3. Einwohnerfragestunde zur Tagesordnung 

 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Benennung eines neuen Mitgliedes für den 

Seniorenbeirat der Gemeinde Hagen im Bremischen 
414/2021-2026 

 
 
5. Mündlicher Bericht aus dem AK Asyl 
 
 
6. Mündlicher Bericht über Migrationsberatung in der Gemeinde Hagen im Bremischen 

 
 
7. Mündlicher Bericht zum Anrufsammeltaxi (AST) 
 
 
8. Mitteilungen und Anfragen 

 
 
9. Einwohnerfragestunde 
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P r o t o k o l l: 

Öffentlicher Teil: 

 

1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung  
 
 
Ausschussvorsitzende Anja Alsdorf eröffnet die Sitzung, stellt die ordnungsgemäße Ladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
Die Tagesordnung wird genehmigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen:   6 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltungen:  0 
 

2 Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27.11.2023 
  

 
Die Niederschrift der Sitzung vom 27.11.2023 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen:   6 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltungen:  0 
 

3 Einwohnerfragestunde zur Tagesordnung  
 
Es werden keine Fragen zur Tageordnung gestellt. 
 
 

4 Beratung und Beschlussfassung über die Benennung eines neuen Mitgliedes für 
den Seniorenbeirat der Gemeinde Hagen im Bremischen 
414/2021-2026  

 
Ausschussvorsitzende Anja Alsdorf erteilt Frau Reinhild Morisse das Wort. 
 
Frau Reinhild Morisse stellt sich kurz vor und bekundet ihr Interesse an den Beitritt in den Senio-
renbeirat.  
 
Ausschussmitglied Giesela Schwertfeger freut sich sehr darüber, dass der Seniorenbeirat so 
schnell eine Person aus der Marsch gefunden habe, die an der Seniorenarbeit teilnehmen möchte. 
 
Seniorenbeauftragter Joachim Thaler berichtet, dass Frau Reinhild Morisse auf den Seniorenbeirat 
zugegangen wäre und nicht umgekehrt. Er freue sich aber im Namen des Seniorenbeirats sehr über 
das Interesse und befürwortet dies. 
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Sodann empfiehlt der Sozialausschuss dem Verwaltungsausschuss und dem Rat der Gemeinde 
Hagen im Bremischen folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Frau Reinhild Morisse aus Wersabe wird als neues Mitglied im Seniorenbeirat benannt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen:   6 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltungen:  0 
  

5 Mündlicher Bericht aus dem AK Asyl  
 
Ausschussvorsitzende Anja Alsdorf berichtet, dass im Arbeitskreis Asyl durch die Verwaltung be-
richtet wurde, dass die Wohnsituation in der Gemeinde Hagen im Bremischen aktuell gut sei. Jeder 
Geflüchtete (m/w/d) könne einen Wohnraum bekommen. Sie betont, dass die Zusammenarbeit mit 
dem Nestwerk hervorragend sei. 
 
Erster Gemeinderat Martin Leying ergänzt, dass das Anstellungsverhältnis mit Frau Jana Illjes im 
Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung bis Oktober dieses Jahres weitergeführt werde. Sie 
steht somit der Gemeinde für 20 Stunden monatlich zur Verfügung. 
 
Zu der Wohnraumsituation ergänzt er, dass die Gemeinde derzeit genügend Wohnraum haben 
würde. Da die Quote seitens der Gemeinde aber noch nicht erfüllt sei, kann sich dies auch schnell 
wieder ändern. 
 
Die Ausschussmitglieder nehmen den Bericht zur Kenntnis. 
 

6 Mündlicher Bericht über Migrationsberatung in der Gemeinde Hagen im Bremi-
schen  

 
Erster Gemeinderat Martin Leying berichtet, dass der Paritätische Wohlfahrtsverband Cuxhaven 
mit der Gemeinde Hagen im Bremischen Kontakt aufgenommen habe, mit der Frage, ob die Ge-
meinde eine Stelle einer Migrationsberatung einrichten wolle. Das Landesamt habe den „Paritäti-
schen“ angesprochen, eine weitere Vollzeitstelle für den Landkreis zur Verfügung stellen zu stellen. 
Hierbei habe der „Paritätische“ sofort an die Installation in der Gemeinde Hagen im Bremischen 
gedacht. Die Stelle kostet insgesamt rund 80.000 €, von denen die Gemeinde 10 % übernehmen 
müsse. Von diesen 8.000 € werde der Landkreis Cuxhaven allerdings die Hälfte übernehmen, so 
dass ein Restbetrag von ca. 4.000 € übrig bliebe. Eine Bewerberin sei bereits gefunden und werde 
die Stelle zum 02.05.2024 antreten. Das Projekt ist zunächst bis zum 31.12.2024 befristet, es ist 
aber wahrscheinlich, dass die Stelle auch für die Folgejahre weiter gefördert werde  
 
Die Stelle wird beim „Paritätischen Cuxhaven“ angesiedelt. Ein Büro wird in den Räumlichkeiten 
des Nestwerkes zur Verfügung gestellt. Es wird eine stationäre Beratung sein, die für alle Menschen 
mit Migrationshintergrund offenstehe, um besonders Alltagsprobleme zu lösen.  
 
Ausschussmitglied Marion Schmedes freut sich sehr über die Entwicklung zum  jetzigen Zeitpunkt, 
da aktuell das Integrationskonzept überarbeitet werde. 
 
Die Ausschussmitglieder nehmen den Bericht zur Kenntnis. 
 

7 Mündlicher Bericht zum Anrufsammeltaxi (AST)  
 
Erster Gemeinderat Martin Leying berichtet, dass die Nutzungszahlen des Anrufsammeltaxis mitt-
lerweile wieder den Stand vor der Coronaphase erreicht hätten bzw. auch wieder leicht steigen. 
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Durch ein vom Landkreis Cuxhaven initiiertes Reallabor „Mobilitätsmanagent im ländlichen Raum“ 
werde derzeit von einem ÖPNV-Planungsbüro untersucht, wie die AST-Systeme insgesamt ver-
bessert und den örtlichen Bedarfen angepasst werden können. Zur Diskussion stehen hier u.a. 
zusätzliche Haltestellen, Werbemaßnahmen zur besseren Wahrnehmung und Sichtbarkeit, eine 
Überarbeitung des gegebenen Liniensystems (Herbst 2024) mit ggf. auch gemeindeübergreifenden 
Linien sowie auch eine Vereinheitlichung des. Das Thema wird im Sommer weiter beraten. 
 
Seniorenbeauftragter Joachim Thaler regt an, dass besonders die Tarifzonen geprüft werden soll-
ten, da es immer wieder ärgerlich sei, wenn man außerhalb der Gemeinde fahren möchte, meh-
rere Tickets zu lösen seien. 
 
Die Ausschussmitglieder nehmen den Bericht zur Kenntnis. 
 

8 Mitteilungen und Anfragen  
 
Ausschussmitglied Hülya Akbiyik nimmt an der Sitzung teil. 
 
Erster Gemeinderat Martin Leying stellt Frau Jana Peters von der AWO-Jugendhilfestation vor.  
 
Frau Jana Peters stellt sich vor und berichtet über ihr Projekt. Sie leitet die Einführung des Projektes 
„e:du- Eltern und Du“. Ein Flyer ist der Niederschrift als Anlage beigefügt.Das Projekt ist eine Koor-
dination von „Frühen Hilfen“. Es ist ausgelegt für die Gemeinden Hagen, Loxstedt und Beverstedt 
und es werde zwei Mitarbeiterinnen geben, die zuständig sind. Die Familien können selber auf die 
AWO zukommen, um auf Aufnahme in das Programm zu bitten und es richtet sich an alle Familien, 
die Kinder zwischen 0 und 6 Jahren haben. Insgesamt gehe es darum, den Familien wieder das 
Spielen mit den Kindern näher zu bringen. Es soll besonders dazu führen, dass das Selbstvertrauen 
von Kindern und Eltern wieder gesteigert werde. 
 
Ausschussmitglied Arnd Hannken-Illjes möchte wissen, wie das Programm bekannt gemacht 
werde. 
 
Frau Jana Peters berichtet, dass sie aktuell Gespräche in den Kindertagesstätten führe und dass 
der Flyer verteilt werde.  
 
Ausschussmitglied Marion Schmedes fragt an, ob z.B. ein Netzwerk zu Ärzten oder Logopäden 
hergestellt werden könne. 
 
Frau Jana Peters bejaht dieses. 
 
Ausschussmitglied Hülya Akbiyik möchte wissen, wann das Programm starten werde. 
 
Frau Jana Peters erklärt, dass das Programm bereits laufe und drei Familien betreut werden wür-
den. 
 
Erster Gemeinderat Martin Leying berichtet, dass der Paritätische in Schiffdorf ein „Pro-Aktiv-Cen-
ter“ einrichten werde. Hierbei werden mehrere Mitarbeiter*innen sich für den Südkreis um Jugend-
liche kümmern, die schwierig ins System passen. Eine Mitarbeiterin wird auch rund die Hälfte der 
Arbeitszeit in der Gemeinde Hagen zur Verfügung stehen. 
 
 

9 Einwohnerfragestunde  
 

• Ein Einwohner gibt einen Überblick über die Kurse beim Nestwerk und führt aus, dass be-
sonders die B1 und die B2 – Kurse für die Flüchtlingen entscheidend seien. Aktuell würde 
das Jobcenter die Migranten anschreiben, die in zu großen Wohnungen leben und diesen 
selber überlassen, neuen Wohnraum zu finden.  
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Erster Gemeinderat Martin Leying berichtet, dass die Gemeinde die Flüchtlinge hierbei be-
gleitet. 

 
Ausschussvorsitzende Anja Alsdorf schließt die Sitzung um 19:40 Uhr. 
 
 

 
 
 

 
 
 

Anja Alsdorf 

 
 
 

Andreas Wittenberg 

 
 
 

Martin Leying 
Vorsitzende Bürgermeister Protokollführung 

 
 


